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UNSER

BERNER STARTTHEATER

IM AUFBAU

Es ist eine schöne Gepflogenheit der
Berner Bühnenbehörden, non Zeit zu Zeit
die Presse zn einer Aussprache einzuladen,
die jedesmal äusserst aufschlussreich aus-
fällt. So war auch kürzlich wieder eine
Zusammenkunft, bei der der Präsident des

Theateroerwaltungsausschusses, Herr Dr.
Paul Marti, eröffnend darauf hinwies, dass

non seiten der Theaterbehörden alles getan
wurde, um dem neuen Direktor, Ekkehard
Kohlund, für die künstlerische Gestaltung
des Spielplanes im kommenden Winter
völlig freie Hand zu lassen, und dadurch
eine möglichst einheitliche Planung zu ge-
statten. Es ist dies eine begrüssenswerte
Einstellung, die sicher zum Vorteil unseres
Theaters ausfallen wird.

Herr Dir. Kohlund bedankte sich hierauf
in erster Linie für die sympathischen
Worte, die die Presse anlässlich seines
Amtsantrittes als Direktor für ihn gefun-
den hatte. Er berichtete dann, dass das non
ihm übernommene Erbe für die laufende
Spielzeit nicht immer ganz leicht in der
vorgesehenen Bahn weiterzuführen sei,
denn der Tod Hollitzers und sein eigenes
Ausscheiden aus den aktin Mitspielenden
haben Lücken geschaffen, die nebst den
schon bestehenden ziemlich fühlbar sind.
Für die kommende Spielsaison sind per-
schiedene iVeuengagements vorgesehen, de-
nen man jetzt schon grösste Aufmerksam-
keit schenken muss. So sollen vor allem
die in der letzten Zeit vernachlässigt ge-
wesenen Fächer neu besetzt werden. Es
wird dabei an eine Mütter- und Charakter-
Spielerin gedacht, wie sie Paula Ottzenn
verkörperte, ebenso ist ein Charakterspieler
vorgesehen. Für die Oper sollen ein neuer
lyrischer Tenor und eine jugendliche Sän-
gerin als Soubrette herangezogen werden;
ebenso ist in der Operette der Platz einer
Soubrette neu zu besetzen. Dazu kommen
alle die Hollen, die auf Ende dieser Spiel-
zeit gekündigt wurden.

Für den Rest der jetzigen Spielzeit sind
noch einige interessante Premieren vorge-
sehen. So wurde zu Ostern « Lohengrin» neu
einstudiert, mit einigen Gästen in den Titel-
rollen, was einen besondern Genuss bot.
Dann werden in der Oper noch «Macbath»
von Verdi und «Der Wildschütz» von Lort-
zing, sowie «Bohème» von Puccini zur Heu-
aufführung gelangen. In der Operette dürf-
ten «Der Zarewitsch» von Lehar, und die
«Drei Musketiere» von Benatzky das Berner
Publikum erfreuen und im Schauspiel «Das
heisse Herz» von John Patrick, ferner
«Okay oder die Unsterblichen» von Ernst
Wiechert, dann «General Suter» von Cäsar
von Arx, und schliesslich wird eine Wie-
derholung der «Gespenster» mit Basser-
mann das Programm bereichern.

Aus diesen Ausführungen Hess sich
leicht ersehen, dass ein neuer Wind weht
in unserm Stadttheater und dass es wie-
der auf dem besten Wege ist, eine führende
Kulturstätte unserer Stadt zu werden.
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©ttllttltHtS die von der Eidgenossenschaft erstellt wurde,
wird Eigentum, der Gemeinde Sigriswil und

31. März. Die Gemeindeversammlung von Gross- Beatenberg.
höchstetten spricht neuerdings Fr. 10 000 für — in Wohlen wird eine Hochzeit gefeiert, an der
die Wohnbauförderung.

_

sämtliche Dienstboten, die mit dem jungen
— Der Bundesrat spricht einen Beitrag an die Paar hausen und werken sollen, teilnehmen.

Kosten der Verbauung der Kleinen Staune. _ 69 Pferde, die von der Eidg. Pferderegieanstalt
1. April. Die Frauen von Kallnach zeigen in in Thun angekauft wurden, verlassen den An-

einer Handarbeitsausstellung die Arbeiten, die nahmeplatz Huttwil.
sie aus altem Selbstgewobenem erstellt haben. _ Der Sekundarschulverein Herzogenbuchsee

— Interlaken meldet eine Verdoppelung der kann an 23 Schüler die Lehrmittel und Schul-
Schülerzahl innerhalb der letzten 6 Jahre. materialien gratis abgeben.

— Oberdiessbach nimmt eine Erweiterung der
Wasserversorgung vor, wodurch die Bewohner SNCttt
der Kreisegglen eine neue Triakwasserversor-
gung erhalten. 31. März. Zur Verbesserung der beiden Grün-

2. April. Die Kirchgememdeversammlung Ins inseln auf dem Mühleplatz in- der Matte
nimmt Renovationsarbeiten in der Kirche und spricht der Gemeinderat einen Kredit von
eine Erneuerung der Orgel vor. Fr. 15 000.

— Herzogenbuchsee übermittelt das Ergebnis ei- —. Zur weitern Erschliessung der Holligenmatte
ner Schuhsammlung an das Sammeliäger wird die Hubers-trasse erstellt, die die Schloss-
Ostermundigen. Strasse mit der Weisensteinstrasse verbinden

— Der Stadtrat von Burgdorf spricht für die soll,
weitere Förderung des Wohnungsbaues einen 1. April. Der Gemeinderat stellt der Aktion für
Kredit von Fr. 30 000. britische Kriegsinvalide einen Beitrag von Fr.

— Vier deutsche Kriegsgefangene, die aus Frank- 3000 zur Verfügung.
reich flohen, werden in Biel festgenommen. — in der Bahnhofzone wird zur Beurteilung der

— In Zäziwil wird Staub aus der Wüste Sahara, Bahnhofstandfrage eine Verkehrszählung
der mit dem Sturmwind übers Meer und die durchgeführt.
Alpen gelangte, festgestellt. 2. April. Das offizielle Verkehrsbüro des Ver-

3. April. Als der Landwirt Neuhaus in Herzo- kehrsvereins verzeichnete im Jahr 1946 eine
genbuchsee im Stall, ein Rind anbinden will, Frequenz von 45 000 Personen.
erhält er von diesem einen Hornstoss, der 3. April. Die Einwohnerzahl Berns betrug auf
später zum Tode führt. Ende Februar 138 111 Personen.

— In Oey-Diemtigen wird der 7jährige Rudolf _ Der Projekt-Wettbewerb Amthaus Bern zei-
Wampfler von einem Elektro-Autobus über- tigte 52 Projekte. Mit dem ersten Preis wurde
fahren und tödlich verletzt. Er befand sich das Projekt des Basler Architekten Johannes
auf der Heimkehr von seinem ersten Schultag. Gass-Weidele bedacht.

4. April. Der Regierungsrat nimmt Kenntnis, 4. April. Aus Anlass des 100jährigen Eisenbahn-
dass die Polizeidirektion auf ihren Anteil von betriebes der Schweiz veranstalten die Bun-
5 Prozent an den dem Kanton Bern zufallen- desbahnen in engem Zusammenwirken mit
den Geldern aus dem Sport-Toto-Wettbewerb privaten Transportanstalten und Industrie-
zugunsten der kantonalen Turn- und Sport- firmfen eine Schau von Eisenbahnmodellen im
kommision verzichtet. grossen Saal des Kasinos.

— Der Regierungsrat stellt der Hilfsaktion zu- _ t Gustav Lütschg-Pochon, gewesener Geigen-
gunsten der Universität Innsbruck Fr. 3000 bauer, im Alter von 77 Jahren.
zur Verfügung. 5 April. In Bern ist der international bekannte

— In Wabersacker bei Köniz brennt der Dach- Sozialistenführer Georg Ledebour im 98. AI-
stock eines von sechs' Familien bewohnten fersjähr im Inselspital gestorben. Er lebte seit
Hauses aus. Hitlers Machtanritt als Emigrant in der

5. April. Die Felsenstrasse Sigriswil-Beatenberg, Schweiz.
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Os ist às sckàs Oep/Iogenkeit à?
Serner Lüknenbeköräen, von Oeit sn Oeit
ciie Presse sn àer Krisspracke einzulaâen,
âie zeâes-maî äusserst au/seklussreick nus-
Mi it. So mar auck kürzlich mieâer às
Ousamraenkun/t, bei âer âer präsiäent âes

pheateruerrvaltunpsausschusses, Herr Or.
Paul Marti, erö/Menä âaraut binmie«, âass

von zeiten âer Tkeaterdeköräen. niiez getan
murâe, um âem neuen Direktor, Okkekarâ
Kobiunâ, Mr ciie künstlerische Oestaltung
âes Spislpiansz im, kommenâen Winter
völlig Meie Lanâ en lazzen, unâ âaâurck
sine möglichst einheitliche Planung en ge-
statten, à ist ciie« eine begrüssensuierte
Oinstellung, âie sicher zum Vorteil unseres
pkeaters ans/allen mirck.

Herr Oir. Kohlunâ deciankte sieh hierau/
in erster Linie Mr clie sgmpathiscken
Worte, ciie ciie Presse anlässlich «eines
Kmtsantrittss als Direktor Mr ihn gsMn-
clen hatte, Or belichtete âann, class clas von
ihm übernommene Orde Mv ciie lau/enâe
Spielzeit nicht immsl ganz leicht in clel
vvlgesehenen Sahn uieitersuMhren sei,
ciencc ciel Toâ Kollitzers nnci «ein eigenes
àsscheicîen ans clen aktiv iMtspielencien
haben Lücken gescha/Mn, ciie nebst Äsn
schon destehencien ziemlich Mhibal sinci.
Oür ciie kommenâs Spielsaison sinci vel-
«ckieciene iVenengagements volgesehen, öle-

nen man jetzt schon glösste Ku/merksam-
keit schenken mnss. So sollen vol allem
ciie in ciel letzten Osit velnachlässigt ge-
vvesenen Oächsr nen besetzt merclen. Ls
cvilcl cladei an eins Mütter- nncl Oharakter-
Spielerin geclacht, mie sie Paula Ottzenn
velkölpelte, ebenso ist ein Lharakterspisler
volgesehen. Oür clie Opel «ollen ein nenel
Iglischel Tenor nncl eine Mgenclliehs Sän-
gelin als Sonblette herangezogen uierâen,-
ebenso ist in clel OpSlette ciel Slats einel
Sonblette nen ZU besetzen. Oasu kommen
alle clie Sollen, à an/ Oncle cliesel Spiel-
zeit geknnckigt murâen.

Our clen Rest clel jetzigen Spielzeit sinci
noch einige intelessante Premieren volge-
sehen. So murâe zn Ostern - Lohengrin. nen
einstnciielt, mit einigen Oästen in clen Titel-
rollen, nias einen besonâern Oennss bot.
Dann mercien in cler Oper noch «Macdath»
von Verâi nncl «Der Wiläschütz» von kort-
zing, somis Lokème von pucài znr lVen-
au/Mhrung gelangen. In cler Operette âûrj-
ten -Der Oareuntsch» von Lehar, nncl clie
«Drei Musketiers» von Senatskp cia» öernsr
Publikum erMenen nnci im Schauspiel -Das
Heisse Herz» von lohn Patrick, /erner
«Okap ocier clie Unsterblichen» von Ornst
Wieckert, âann «Oenerai Snter» von Oäsar
von z1r.r, nncl schliesslich cvircl eine Wie-
clerholnng cler -Oespenster» mit Lasser-
mann -las Programm bereichern.

Kus ciiesen áusMhrungen liess sick
leicht ersehen, class ein nener Wènâ meht
in unserm Stacittheater nncl às es mie-
cler auj clem besten Wege ist, sine Mkrencls
Kulturstätte unserer Stacit zu msriien.
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BernerkNNÄ âie von à Oiâgenosssnschgtt erstellt wurà
wircZ Oigentum à Oemoinâe Sigriswil unâ

31. März. Die Qsmsinâeversammlung von Oross- Beatenderg.
köckststten spricht nsuerâlnZs Pr. 10 000 kür — in Wokleu -cvircl eins Hochzeit getsiert, an àclie Woknbautöl-äsrung. sämtliebs Oienstdotsn, clie mit 6ein jungen

— Der Lunciesrst spricht einen Leitrsg sn clie pssr hnussn nncl werken sollen, teilnehmen.
Kosten cler Vsrhsuuns cler Kleinen Kimme. __ gg pMrà, clie von cler Wclg. pterclsrssiesnstslt

1. Kpril. Oie prsusn von Ksllnsch zeigen in in Thun nngsksutt wurâen, verlsssen clen à-
einer ITsnclsrbsitssusstellung à Arbeiten, clie nskmsplstz Kuttwil.
sie aus altem Ssldstgswobsnem erstellt knbsn. vsr SskunZsrschulversin Kerzogenbucksse

— Interlsksn inelclst eine VerÄoppelung Zer kann an 23 Schüler Zie Oskrmittel nncl Kckul-
Schülsrzshl innerhalb cler letzten ö lakrs. Materialien gratis abgeben.

— Oderclisssbacb nimmt eins Erweiterung cler
Wasserversorgung vor, woclurck üis Lswokner Stadt Bet N
cler Krsisegglsn eins neue T'rinkwssssrversor-
gung erbsltsn. 31. März. Zur Verbesserung cler beiclsn Orün-

2. Kpril. Oie Klrcbgsmeinâevsrssmmlung Ins inssln suk clem Müdleplatz in âer Matts
nimmt Renovationssrbeitsn in cler Kirche uncl spricht âer Osmeinclsrst einen Kreclit von
eine Erneuerung cler Orgel vor. Pr. 15 000.

— Ksrzogenduchses übermittelt «las prgebnis ei- —. 2ur wsitsrn prscbliessung cler KolUgsnmatte
ner Sckuhsammlung an clss Ssmmellàgsr wircl clie Kuberstrasss erstellt, eile ciie Schloss-
Ostermuncligen. strssse mit cler Weisenstsinstrssss vsrbinüen

— Osr Ltsâtrst van Lurgâork spricht kür clie soll,
weitere pörclsrung cles Wohnungsbaues einen l. ápril. Osr Oemsioclerst stellt âer àtion kür
Kreclit von Pr. 30 000. britische Kriegsinvslicls einen Lsitrsg von ?r.

— Vier âeutsà KrisgsZsksngens, à aus prank- 3000 zur Vertilgung.
reich klohsn, werâsn in Lisl ksstgsnommen. — in âer Lahnkotzone wircl zur Beurteilung «Zsr

— In Täziwil wirâ Staub sus âer Wüste Sakara, Lsbnhokstanâkrsgs eine VerksbrszAklung
âer mit âem Sturmwinâ übers Meer unâ âis clurekgskührt.
Klpsn gelangte, kestgsstsllt. 2. Kpril. Oss oktizielle Verkskrsdüro âes Ver-

3. hpril. Kls âer Osnâwlrt Keubaus à Ksrzo- kebrsverslns verzeichnete im üakr 1346 eins
gsnbuckses im Stall ein Rinâ snbinâsn will, prsczusnz von 45 000 Personen.
erkält er von cllessm einen Kornstoss, âer Z. Kpril. Oie Einwohnerzahl Berns betrug suk
später zum Toâs tükrt. Oncle psdrusr 138 111 Personen.

— In Oe^-Oiemtigen wlrâ âer IMKrigs Buâolk — Der prozskt-Wettbewerb Kmtbsus Bern zsi-
Wsmpkler von einem Olsktro-àtobus über- tigte 52 Projekte. Mit âem ersten preis wurcle
kakrsn unâ töälicb verletzt. Or bskanâ sick <las Projekt âes Basier Krckitsktsn tokannss
auk âer Heimkehr von seinem ersten Sckultsg. Osss-Weiâele bsâsckt.

4. Kpril. Osr Regierungsrst nimmt Ksnnwis, 4. Kprii. Kus ânlass âes lovjäkrigen Oissndà-
àss âie poàsiâirektion sut ihren Knteil von bstrisdes âer Schweiz veranstalten âis Bun-
5 Prozent an âen âem Kanton Bern zuksllen- âesbshnen in engem Zusammenwirken mit
âen Oelâern au« âem Sport-Tloto-Wsttbewerb privaten Tiransportanstalten unâ Inâustà-
zugunsten à kantonalen Thrn- unâ Sport- kirmen sine Sckau von Oissnbaknmoâellen im
kommision verzichtet. grossen Saal âes Kasinos.

— Oer Ksglerungsrat stellt âer Kilkssktion zu- — t Oustav Oütschg-Pochon, gewesener Osigen-
gunstsn âer Universität Innsbruck pr. 3000 bsuer, im Klter von 77 äakren.
zur Vertilgung. 5, Kpril. In Bern ist âer international bekannte

— In Wabersscker bei Köniz brennt âer Oscb- Soàlistenkûkrer Oeorg Oeâebour im 93. Kl-
stock eines von seeks- pamillen bewohnten tsrsjghr im Insslspital gestorben. Or lebte seit
Hauses aus. Hitlers Mscktanritt als Omigrant in âsr

5. Kpril. Oie pelssnstrssss Ligriswil-Lsstenberg, Schweiz.
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Formschon und bequem,
eine fröhliche Verbindung für

Eleganz und Gesundheit.
Elk blau-weiß 49.50
Veau naturell 49.50
Relax beige-weiß 54.50

BALLY
AROIA BOTTIER

SERVICE
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Die Messe 1947 wird auf vielen Gebieten er-
staunliehe Rekordleistungen aufweisen! Ganz Ba~
sei rüstet sich fieberhaft — sowohl in- wie ausser-
halb des Messeareals

Mitten im Herzen der alten Rheinstadt gibt
es dieses Jahr eine sensationelle 'Sehenswürdig-
keit. Hier befindet sich, für die Dauer der Muster-
messe speziell arrangiert, eine einzigartige Wohn-
Kunstausstellung, die °in unserem Schweizerland
tonangebend sein wird. Diese Ausstellung unter
der -Devise: «Wir helfen sparen!» übertrifft -alle
— auch sehr hoch gespannte — Erwartungen!
Sie erbringt nicht nur den Beweis, dass man mit
schön und kochst komfortabel wohnen kann, son-
dem sie zeigt in einer einzigartigen Ausstellung
vereinigt, die allerneuesten und' schönsten Schöp-
fragen schweizerischer 'Raumgestaltung. Die Mög-

lichkeit, an einem zentralen Punkt vereinigt, eine
umfassende Auswahl vorzufinden, erspart Verlob-
ten und Möibelinteressenten viel Zeit und Geld.
Eintritt nur für wirkliche Interessenten gratis und
unverbindlich.

Verlobte sollten keinen Möbelkauf abschlies-
sen, ohne diese vorbildliche Ausstellung gesehen
zu haben! Die Lieferung aller Möbel erfolgt völ-
lig kostenlos nach der ganzen Schweiz. Auf
Wünsch werden die Möbel gratis gelagert.

Profitieren auch Sie, denn ein Besuch dieser
überaus interessanten Wohnkunstausstellung, an
der Tramhaltestelle Mittlere Rheinbrücke-Klein-
basel, direkt am W-eg. zur Mustermesse, lohnt sich
für alle wohnfreudigen Möbel-Interessenten. Und
vergessen -Sie nicht: Bei Kauf .-einer Zi-mmerein-
fichtung über Fr. 1200.— wird Ihre gesamte Reise

nach Basel — während der Mustermesse ganz
gleich, ob Sie mit dem Velo, der Bahn oder mit
dem Auto kommen — bis zum Betrage von
Fr. 30.— voll vergütet. Somit fahren Sie gratis
zur Mustermesse! Darüber hinaus können Sie bei
Möbel-Pfister, dem fortschrittlichen und besonders
leistungsfähigen Einrichtungshaus tatsächlich
grosse Ersparnisse erzielen! Gerade jetzt, da die
Teuerung in der Holzbranche anhält und die Be-
Schaffung wirklich guter und preiswerter Möbel
mit immer grösseren Schwierigkeiten verbunden
ist, werden auch Sie von den enormen und vor-
teilhatten Bagertoeständen der 'Firma Möbel-
Pfister AG. in hohem Ausmass profitieren kön-
nen. Seien Sie klug und reservieren Sie sich des-
halb an Ihrem Miubatag eine Stunde zur unver-
bindlichen Besichtigung der wohl sehlenswertesten
aller Möbelausstellungen Basels. Sie werden be-
geistert sein!

Verlobte und Möbelinteressenten: Schneiden Sie
diese Einladung -aus und -nehmen Sie den Aus-
Stellungsbesuch unbedingt in Ihr Messeprog-ramm
auf, es wird sich für Sie hoch bezahlt machen.
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vis Messe 1947 lWÍrd auk vielen Qsbietsn <>r-

5t»unlivke kekoràistunKen sutweisea! (Zann La-
sel rUstst sieb àbsrbakt — sowodl in- vis ausser-
dâ des Messsarsà!

Mitten à lleiîn der alten Rbàstadt Kibt
es dieses dab.r sine sensationelle "Sebsnswürdig'-
kâ. Wer bekindst sieb, kür dis Dauer der Muslsr-
messe speàll arrsnKisrt, eins àsiKartiKS IVodn-
IcunstausstsIlunK, dis °ln unssrern !8ebwsissrland
tonanKSbend ssin wird. Disse àsstellunK unter
à Devise: «IVir bslks.n sparen!» übsrtrikkt alls
— suä sebr boeîi Ksspannte — LîrwartunASn!
Sie srbàKt niât nur den Dswà, dass inan init
sckön und köobst komkvrtadei wobnen kann, son-
àern sis MiKt in einer eàixnrtiASN áussteilunK
vereinigt, dis allernsusstsn und sâônstsn KàLp-
àsssn sebweàriseber RaurnKestaltunK. Dis Mög-

liâkeit, an «nein Zentralen Dunkt versiniKt, eine
urnàsssnds ^uswadl vor^ukindsn, erspart Verlob-
ten und Möbslintersssentsn viel !Ssit und Dsld.
Eintritt nur kür wirkliebs Intsrssssntsn Kratis und
unverbindlieb.

Verlobt« sollten keinen Möbelkauk adsebliss-
sen, ebne diese vorbildliebs àsstsllunK Asssben
ziu baden! Die Disker-unK aller Möbel erkolKt völ-
liK kostenlos naob der Kanten Kâwà. ^.uk
Wünsob werden die Möbel gratis Keàxert.

Drokitiorsn àueb Sie, denn à Desueb dieser
überaus interessanten IVobnkuNstaussbsIlunK-, an
der 1'rainbsltestslle Mittlere Rbsinbrüoke-Rlsin-
dasei, direkt ain 'iVsK 2ur Musterinssss, lobnt sieb
kür alle wobnkreudiKen Möbsl-Intsressenten. Vnd
vsriKssssn 'Aie niât: Dei Riauk àsr Lünnnerein-
riebtunK über Dr, ZSOV.— wird Ibrs Kesainte Reise

naob Dasei — wsbrend der Musterrnssse Kane
Asiob, ob Rie rnit dein Velo, der Dsbn oder init
dein àto koinnaen — bis xun» lZetraKs von
Dr. 39.— voll vsrMtvt. Loinit kabren Sie gratis
2ur Musterinesse! Darüber dinaus können Sie bei
Möbsl-Dkistsr, dein kortsârittliâsn und besonders
IslstunKábiMn DinrlebtunKsbauL tatsàebliâ
Krosss Drsparnisss erzielen! Dsrade Zàt, da die
?suerunK in der Dolâranâe anbält und die Ds-
sobakkunK wirklieb Auter und preiswerter Möbel
init irnnasr grösseren Kebwierigkeiten verbunden
ist, wsàn aueb Sie von den enorrnen und vor-
tsilbaktsn DaKerbsständsn der Dirrna Möbel-
Dkistsr in bobsrn àsinass prokitisrsn kön-
nen. Seien Sis kluA und reservieren Sie siob des-
balb an Ibrsin Mubatax às Ktunds sur unvsr-
bindiiàsn DssiâtâKUNK der vobl ssbisnsvsrtesten
aller MäbslausstellunAsn Dassls. Sie werden be-
Knistert sein!

Verlobte und MöbeUntersssentsn: Kebnsiden Sie
diese DinladunK aus und nebinsn Sie den às-
stellunKsbssuâ unbedingt in Ibr Messeprograinin
auk, es wird sieb Mr Sie bveb bsWblt inaeben.

Berücksichtigt unsere Inserenten!
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